
Dem Erfinder in die Karten geschaut

Brienz  | 14. November 2017

Gleich drei Spiele hat Hans Fluri diesen Sommer entwickelt, seit anfangs November

sind sie im Handel erhältlich. Er erzählt, wie es dazu kam und welche Gedanken

dahinter stecken.

von Zora Herren

Auf dem Rückflug von der Spielwarenmesse in Nürnberg im Februar sprach Hans Fluri
im Flugzeug aus lauter Gwunder seine Sitznachbarin an und fragte, ob sie auch mit
Spielen zu tun habe. «Nach drei Minuten war dieser Person klar, dass ich ein Spiel
machen sollte», erzählt der 75-Jährige.

Im Flug einen Au"rag erhalten

Hans Fluri, der die Zufälle immer wieder herausfordert, kam über den Wolken zu einem
Auftrag, der seinen Erfindergeist ankurbelte. Neben ihm sass Conchita Van Ingelgem,
Sale Managerin des Schweizer Marktführers der Spielkarten.

Van Ingelgem erkannte sofort, dass sie mit Hans Fluri von der Spielakademie in Brienz
einen Experten gefunden hat, der ihr Anliegen umsetzen kann. Es sollen Menschen
jeder Altersstufe, die noch nie gejasst haben, spielerisch leicht den Zugang zum
traditionellen Jassen finden.

Im Hintergrund stand ein weiterer Auftrag, ein neues Kartenspiel zu entwickeln mit der
Globi-Figur. «Eines meiner ersten Globibücher war 'Globis lustige Einfälle', Globi ist ein
Phänomen, eine Ikone, die populärste Kinderbuchfigur der Schweiz», erzählt Hans Fluri
begeistert. Einfälle hat auch er, nicht nur lustige, sondern auch strategisch
herausfordernde, wenn es ums Spielen geht, sprudelt es aus dem Hotelbetreiber am
Brienzersee.

Fotos: Zora HerrenDer Spielpädagoge Hans Fluri (75) hat drei neue Spiele entwickelt und weitere Projekte im Köcher.
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Spielend leicht Ideen entwickelt

«Ich erwachte einmal morgens um halb
vier und konnte nicht mehr einschlafen, da
dachte ich mir, wenn ich jetzt Ideen habe,
dann schreibe ich die gleich auf, und
danach schlief ich weiter. Als ich dann am
Morgen wieder erwachte, sah ich, dass ich
30 verschiedene Ideen aufgeschrieben
hatte», meint Hans Fluri lachend.

Dies war eine grosse Menge mehr, als der
eigentliche Auftrag erforderte. Zuvor hatte
sich der Spieler intensiv mit dem Jassen
und der Kartenkultur auseinandergesetzt.
Er habe da viel Neues gelernt, und vor
allem packte ihn eine Faszination für die
36 Karten und ihre Möglichkeiten. Nur ein
kleiner Teil der konkreten Spielvarianten,
die Hans Fluri entwickelte, wurden
umgesetzt. «Der Verlag sagte, wir wollen
das 'Fuder' nicht gleich überladen», erklärt

Fluri.

Richtig mitgemischelt

Nicht nur bei der Spielentwicklung, sondern auch bei der Umsetzung in der
Zusammenarbeit mit Globi Illustrator Daniel Frick war Fluri beteiligt. 72 neue Jasskarten
sind entstanden, es gäbe fünf Illustratoren, die den Globi zeichnen dürfen. «In der
Zusammenarbeit mit dem Künstler musste ich vorsichtig sein, was er künstlerisch
macht, könnte ich nie erreichen, aber ich wusste, dass ich eine Norm eingeben muss,
beispielsweise für die Zahlen, damit eine Sieben auch wie eine Sieben aussieht. Oder
ich bestand darauf, dass die Neun grösser als die anderen Zahlen dargestellt wird,
damit sie für die Kinder besser von der Zahl sechs zu unterscheiden ist. Dann war es
wichtig, dass für jemanden, der die Karten bereits kennt, er den Ober und Under als
solchen erkennt.»

Für die Herzdame wurde Globine auserwählt.

Die neuen Jasskarten mit dem Globi gibt es als französisches und Deutschschweizer Kartenset.



Entstanden sind schliesslich drei neue Spiele für jede Altersklasse. Für Drei- bis
Fünfjährige je ein Set französische und Deutschschweizer Jasskarten mit grossen
Ausmalkarten. Für Sechs- bis Zehnjährige das Globi-Jass Starter-Set und für Elf- bis
99-Jährige ein Jass Starter-Set mit jeweils vielen weiteren, spannenden Spielvarianten.
Das Spiel ist bis am 6. Dezember zu einem Vorzugspreis in der Spielakademie Brienz
zu den Öffnungszeiten des Hotel Sternen erhältlich, www.spielakademie.ch.

Bis ins kleinste Detail hat sich Globi Illustrator Daniel Frick Gedanken gemacht, die Zahlenreihe ist mit einer kleinen Globi-

Bildergeschichte ergänzt.

Die Spiele haben pädagogische Lerneffekte …, … regen aber auch die Fantasie der Kinder an.

http://www.spielakademie.ch/


Die zwei Jass-Starter-Sets, eines für 6- bis 10-Jährige und das andere für 11- bis 99-Jährige.

Die Karten zum Ausmalen für die Kleinsten.



Die Spiele verfügen nebst dem Jassteppich, der Schiefertafel, einem Schwamm und der Kreide auch über einen Spielplan,

der viele weitere Spielmöglichkeiten schafft.

1,5 Millionen Menschen jassen in der Schweiz, Fluri will mit den neuentwickelten Spielen Generationen verbinden und so

viele weitere Jasser gewinnen.



Hans Fluri hat eine vierzigjährige Spielerfahrung, und sein Entdeckungsgeist scheint unermüdlich zu sein, die Faszination

für das Kartenspiel, gekoppelt mit dem Au"rag, den er erhalten hat, löste bei ihm ein Ideengewitter aus.
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